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Die neunte Saison der Konzertreihe „Nachtmusik der Moderne“ wieder mit Werken von zeitgenössischen Komponisten in der Pinakothek der Moderne. 
BMW als Partner.

München. Am 22. Oktober startet die „Nachtmusik der Moderne“ mit dem Münchner Kammerorchester unter der Leitung von Alexander Liebreich in die neunte Saison. Musikliebhaber, Nachtschwärmer und Kulturinteressierte kommen hier gleichermaßen auf ihre Kosten: Die renommierte Konzertreihe in der Pinakothek der Moderne, die BMW seit ihrem Beginn im Jahr 2003 als Partner unterstützt, ist aus dem Münchner Kulturleben längst nicht mehr wegzudenken. Jedes der drei Konzerte pro Saison ist dem Werk eines zeitgenössischen Komponisten gewidmet. Integrativer Bestandteil der Reihe sind außerdem Konzerteinführungen mit dem Leiter des Münchner Kammerorchesters, Alexander Liebreich, die jeweils um 21 Uhr im Ernst von Siemens-Auditorium in der Pinakothek der Moderne stattfinden. Ab 22 Uhr präsentiert das Münchner Kammerorchester eine Auswahl von Werken des jeweiligen Komponisten in der einmaligen Akustik der Rotunde, dem knapp 25 Meter hohen Herzstück des Kunstbaus.

Neben dem musikalischen Erlebnis kommen die Zuhörer auch in den Genuss, die Ausstellungsräume des Museums im Erd- und Untergeschoss vor der Einführung sowie in den Pausen zu besichtigen. Das Café der Pinakothek der Moderne bietet zudem bis spät in den Abend Getränke und kleine Speisen an. 

In der Saison 2011/12 stellt das Münchner Kammerorchester unter der Leitung von Alexander Liebreich folgende Komponisten vor:

22.10.2011: SÁNDOR VERESS (1907 – 1992)
Den Auftakt der neunten Saison macht das Portrait des ungarisch-schweizerischen Komponisten Sándor Veress. Aus seinem umfangreichen künstlerischen Schaffen präsentiert das Münchner Kammerorchester die Werke „Musica Concertante“ für 12 Streicher und „Vier Transsylvanische Tänze“ für Streichorchester. Darüber hinaus spielen Yaara Tal und Andreas Groethuysen „Hommage à Paul Klee“ – Fantasien für zwei Klaviere und Streicher. Alle Stücke entsprangen der Schaffensphase, in der sich Veress intensiv mit der Emigration in die Schweiz beschäftigte und weisen eine deutliche Hinwendung zu Zwölftonmusik und großer Experimentierfreude auf. Zusammen mit Alexander Liebreich gibt Jürg Stenzl, Professor für Musikwissenschaft an der Universität Salzburg, um 21 Uhr eine Einführung zu Veress’Werken. 

04.02.2012: BEAT FURRER (*1954)
Beat Furrer, der sich selbst als „dirigierenden Komponisten“ beschreibt, steht am 4. Februar 2012 im Mittelpunkt der Nachtmusik der Moderne. An diesem Abend erklingen fünf Stücke unterschiedlichster Besetzung des österreichischen Komponisten und Dirigenten schweizerischer Herkunft: „Xenos III“ für zwei Schlagzeuger und Streicher, „Antichesis“ für 14 Streicher, „Aria“ für Sporan und sechs Instrumente, „Invocation VI“ für Sopran und Bassflöte und „Lotófagos I“ für Sopran und Kontrabass. Den Solistenpart übernimmt hierbei die norwegische Klassik- und Jazz-Sopranistin Tora Augestad. Furrer wird selbst in der Pinakothek der Moderne anwesend sein und gemeinsam mit Alexander Liebreich um 21 Uhr in seine Kompositionen einführen. 

16.06.2012: KRZYSZTOF PENDERECKI (*1933)
Die Konzertreihe schließt die Saison mit einem namhaften Schwergewicht unter den zeitgenössischen Komponisten: Krzysztof Penderecki, dessen musikalisches Schaffen von Orchesterwerken bis hin zur Vokalmusik reicht. Am 16. Juni 2012 präsentiert das Münchner Kammerorchester zwei Klangkompositionen für Streichorchester: „Serenade“ und „Ciaccona in Memoria Giovanni Paolo II“. Die Chorwerke „Agnus Dei“ aus dem Polnischen Requiem und „Stabat Mater“ aus der Lukas-Passion für gemischten Chor a cappella singt der Chor des Bayerischen Rundfunks. Der polnische Künstler wird am Abend ebenfalls in der Pinakothek der Moderne für das Einführungsgespräch um 21 Uhr mit Alexander Liebreich anwesend sein.

BMW fördert die „Nachtmusik der Moderne“ seit deren Beginn im Jahr 2003 als exklusiver Partner mit der European Computer Telecoms AG. Die enge Verbundenheit der Pinakothek der Moderne und der BMW Group zeigt sich auch in der „Art of the Car Design“ der Neuen Sammlung. Ein weiteres gemeinsames Kooperationsprojekt wird ab dem 15. Oktober ausgestellt: Die Videoarbeit ELÀSTICO ging aus einem Hochschul-Wettbewerb hervor, den die BMW Group und die Neue Sammlung initiiert hatten, um den Dialog zwischen Kunst und Design anzuregen und die Arbeit junger Videokünstler zu fördern.

Die BMW Group
Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Husqvarna Motorcycles und Rolls-Royce einer der weltweit erfolgreichsten Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern. Als internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 25 Produktions- und Montagestätten in 14 Ländern sowie ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern.

Im Geschäftsjahr 2010 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von 1,46 Millionen Automobilen und über 110.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf rund 4,8 Mrd. Euro, der Umsatz auf 60,5 Milliarden Euro. Zum 31. Dezember 2010 beschäftigte das Unternehmen weltweit rund 95.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. Entsprechend ist die BMW Group seit sieben Jahren Branchenführer in den Dow Jones Sustainability Indizes.

Über das kulturelle Engagement der BMW Group
2011 feiert die BMW Group 40 Jahre internationales Kulturengagement. Die Kulturförderung der BMW Group mit über 100 Projekten weltweit ist essentieller Bestandteil der Unternehmenskommunikation. Schwerpunkte des langfristig angelegten Engagements setzt die BMW Group in der zeitgenössischen und modernen Kunst sowie in klassischer Musik, Jazz, Architektur und Design. 1972 fertigte der Künstler Gerhard Richter drei großformatige Gemälde eigens für das Foyer der Münchener Konzernzentrale an. Seither haben Künstler wie Andy Warhol und Roy Lichtenstein, Olafur Eliasson, Thomas Demand und Jeff Koons mit BMW zusammengearbeitet. Außerdem beauftragte das Unternehmen berühmte Architekten wie Karl Schwanzer, Zaha Hadid und Coop Himmelb(l)au mit der Planung wichtiger Gebäude und Werke des Unternehmens. Bei allem Kulturengagement setzt die BMW Group stets auf die absolute Freiheit des kreativen Potentials – denn sie ist in der Kunst genauso Garant für bahnbrechende Werke wie für Innovationen in einem Wirtschaftsunternehmen. 

Weitere Informationen: www.bmwgroup.com/kultur

Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an:
Antonia Walther
BMW Group Konzernkommunikation und Politik
Sprecherin Kulturengagement
Telefon:+49 89 382 10422, Fax: +49 89 382 10881

Dr. Thomas Girst
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Leiter Kulturengagement
Telefon: +49 89 382 24753, Fax: +49 89 382 10881
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